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GAV
Gesamtarbeitsvertrag

Bruno Bollinger , Unia Verantwortlicher Schulung Vertrauensleute
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1850: Tarifvertrag Typographen Genf

1857: Tarifvertrag Schreiner Genf

Was läutet am Sechsi?

18.00: Feierabend!

1848: Bundesverfassung führt freie 
Markwirtschaft ein und verbietet die Zünfte!



GAV Kurzgeschichte 

3

Kollektive Interessensvertretung

Probleme mit Arbeitgeber lösen

Gegenseitige Hilfe:
-Bildung

- Hilfskasse

Kolleg/innen organisieren

Viele aktive Mitglieder
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Geschichte der GAV

1877: Erstes Eidg. Fabrikgesetz ( heute: Arbeitsgesetz)
� Verbot der Kinderarbeit
� 11 Stunden Tag
� 6 Tage-Woche

1867: Zentrale Widerstandskasse (Typographen)
1879: Schw. Holzarbeiterverband
1890: Arbeitszeitgesetz (12 Std.-Tag für Bahn/Post)
1900: Eidg. Besoldungsgesetz
1905: Nat. GAV Typographen
1914: GAV Verband Schweizerische 

Konsumgenossenschaften (VSK) – später Coop
1927: Beamtengesetz
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GAV vor und nach 2. Weltkrieg

1937: 
Landesmantelvertrag 

Bau (LMV)

1937: Friedensabkommen 
Metallindustrie

1945: Chemie GAV (Basel)

1937: GAV Uhrenindustrie

Basis: Absoluter Arbeitsfrieden
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Politische Bedeutung der GAV

GAV = Anerkennung der Gewerkschaft als kollektive Vertretung 
der Lohnabhängigen

GAV wurden nach vielen Auseinandersetzungen und harten 
Kämpfen erreicht!

Eine Gewerkschaft = Solidarischer Zusammenschluss der 
Lohnabhängigen, um Arbeitsbedingungen kollektiv zu verbessern.

� Gegen die Macht des Kapitals – die Macht der Mehrzah l!
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Gute GAV sind mit Streiks erkämpft worden 
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GAV Abdeckungsgrad Streikende
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Inhalt / Struktur der GAV

Materielle Bestimmungen
(Arbeitsvertragliche Bestimmungen / Normativer Teil)

� Löhne / Lohnzuschläge
� Arbeitszeit  / Ferien

Grundsätze
(Allgemeine Bestimmungen / schuldenrechtlicher Teil)

� Geltungsbereich
� Vertragsdauer

� Friedenspflicht / Schlichtungsverfahren

Anwendung / Kontrolle
(Indirekte schuldenrechtliche Bestimmungen / Vollzug / 

Schlussbestimmungen)
� Personalvertretung

� Paritätische Kommissionen
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4 Wochen Ferien

45 / 50 Std. Woche

Freie Feiertage
Personalvertretung

Minimale Mitwirkungsrechte

Beschränkte Lohnfortzahlung

Minimallöhne
13. Monatslohn

Teuerungsausgleich

Bis 6 Wochen Ferien

Bis 40 Std. Woche

Bezahlte Feiertage

Schichtzulagen

Mitwirkungsrechte
Paritätische Kommissionen

Taggeldversicherung bis 720 Tage 

Bildungsurlaub / Solifonds

Gesetz GAV

Kündigungsschutz bei Unfall, Krankheit,
Militär, Schwanger-/Mutterschaft

Besserer Kündigungsschutz
Verwarnung
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GAV hängt vom Kräfteverhältnis ab!

4. November 2002:
Nationaler Streiktag der Bauarbeiter

12. November 2002:
Verhandlungen und Einigung

1. Januar 2003: Rentenalter 60 für Bauarbeiter
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Wie werden GAV-Verhandlungen geführt?

Forderungskatalog

Sensibilisierung
der Lohnabhängigen Eingabe beim

Arbeitgeberverband

Mobilisierungen

Verhandlungen

Kampfmassnahmen

GAV
18

Berufskonferenz

Berufskonferenz
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Coop GAV und VHTL / Unia

� 1890: Gründung Verband Schweizerische Konsumgenossenschaften (VSK)

� 1904: Verband der Lebens- und Genussmittelarbeiter (VGL)

� 1908: Handels- und Transportarbeiterverband (HTV)

� 1914: GAV zwischen VSK und HTV

� 1915: Fusion von VGL und HTV zum Schweizerischen Verband der Handels-, 
Transport- und Lebensmittelarbeiter (VHTL)

� 2000: VHTL = Gewerkschaft Verkauf Handel Transport Lebensmittel

� 2005: Gründung Gewerkschaft Unia (GBI + SMUV + VHTL + unia)

� SMUV = Gewerkschaft Industrie Gewerbe und Dienstleistungen
� Früher: Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeitnehmerverband

� GBI: Gewerkschaft Bau und Industrie, entstanden aus Fusion:
� GBH: Gewerkschaft Bau und Holz

� GTCP: Gewerkschaft Textil Chemie Papier


